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Antrag 
 
der Fraktion der PIRATEN 
 
 
 
Bus und Bahn attraktiver machen; kommunale Finanzierungsinstrumente für den ÖPNV 
ermöglichen 
 
 
I. Sachverhalt 
 
Der öffentliche Personennahverkehr ist unverzichtbar für die Mobilität der Bürgerinnen und 
Bürger Nordrhein-Westfalens. Die Fahrgastzahlen konnten in den vergangenen Jahren zwar 
kontinuierlich gesteigert werden, allerdings liegt der Anteil des ÖPNV am Gesamtverkehr 
(modal split des Verkehrsaufwandes) beinahe unverändert bei 8,5 %. 
 
Der gestiegene Mobilitätsbedarf kann weder in den Ballungs-, noch in den peripheren Räumen 
befriedigt werden: in den Städten sind die Kapazitäten der ÖPNV-Infrastruktur erschöpft und 
können einen weiteren Fahrgastzuwachs wohl nicht verkraften. Im ländlichen Raum gibt es 
ein unzureichendes Verkehrsangebot, das von der Bevölkerung nicht angenommen wird und 
in hohem Maße von öffentlichen Geldern abhängig ist. 
 
Eine Erhöhung der Bundes- und Landesmittel für den ÖPNV ist notwendig – aber nicht als 
Gesamtlösung erwartbar. Dabei ist die öffentliche Finanzierung die tragende Säule der ÖPNV-
Finanzierung. Durchschnittlich zwei Drittel des deutschen Nahverkehrs wird auf diese Weise 
finanziert. 
 
Die zweite wichtige Säule stellt die Nutzendenfinanzierung über Fahrgeldeinnahmen und 
sonstige Erträge dar. Vielerorts ist die Grenze der Zahlungsbereitschaft erreicht. Ohne eine 
entsprechende Gegenleistung – ein besseres Nahverkehrsangebot – wird es keine 
nennenswerten Steigerungen des Anteils der Nutzendenfinanzierung am 
Gesamtfinanzvolumen geben. 
 
Auf kommunaler Ebene wird der ÖPNV außerdem über die besondere Konstruktion des 
steuerlichen Querverbundes finanziert. Aufgrund der zurückgehenden Gewinne der 
Energiesparte ist auch diese Finanzierungssäule langfristig nicht auskömmlich. Damit fehlt den 
Kommunen als Aufgabenträger des ÖPNV eine eigene zuverlässige Finanzierungsbasis. 
Daher ist es folgerichtig, den Kommunen auch Finanzierungsinstrumente an die Hand zu 
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geben, um die finanziellen Mittel für Bus und Bahn dort erwirtschaften zu können, wo die 
Erschließung durch den ÖPNV stattfindet. 
 
In der Enquetekommission “Finanzierungsoptionen des Öffentlichen Personenverkehrs in 
Nordrhein-Westfalen im Kontext des gesellschaftlichen und technischen Wandels” wurden 
unterschiedliche Lösungsansätze erarbeitet. Viele dieser neuen Finanzierungsinstrumente 
können auf kommunaler Ebene umgesetzt werden. 
 
 
II. Der Landtag stellt fest: 
 
Die bisherigen Säulen der ÖPNV-Finanzierung reichen nicht aus, um ein flächendeckend 
angemessenes ÖPNV-Verkehrsangebot aufrecht zu erhalten. Die Erschließung neuer 
Finanzierungsquellen ist für die Sicherung und Schaffung eines attraktiven ÖPNV notwendig. 
Neue Finanzierungsquellen sind oft auf kommunaler Ebene angesiedelt. 
 
 
III. Der Landtag fordert die Landesregierung auf,  
 
1. den Bericht der Enquetekommission “Finanzierungsoptionen des Öffentlichen 

Personenverkehrs in Nordrhein-Westfalen im Kontext des gesellschaftlichen und 
technischen Wandels” zur Kenntnis zu nehmen und als Ausgangslage für ihr 
verkehrspolitisches Handeln zu nutzen. 

 
2. eine Änderung des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vorzulegen, mit der die 

Kommunen die Möglichkeit erhalten, eigene Erschließungsbeiträge zur Finanzierung der 
erstmaligen Herstellung der ÖPNV-Infrastruktur zu erheben. 

 
3. eine Änderung des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vorzulegen, mit der die 

Kommunen die Möglichkeit erhalten, eigene Beiträge zur Finanzierung des ÖPNV-
Betriebs zu erheben. 
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